
Fett=Heu
hat ein größeres Quantum zu verkaufen

887 Gebh. Böhler, Mittl. Bahnhofstraße.

—Eine geübte Fädlerin
findet einen Platz in
858 Bäumlegasse H.=Nr. 21.

Ein junger Mann
mit schöner Handschrift sucht Stelle in einem beliebigen Ge
chäft oder in einem Magazin. Eintritt sofort

849 Auskunft im Gemeindeamte.

Ein Alprecht in Obergünterstall
wird verpachtet vor
888 Jos. Anton Thurnher, Riedgasse 36

Ein weicher, brauner Hut
ist am Josefitag im Mohren vertauscht worden und es wir
ersucht, denselben dort wieder umzu auschen. 868

Danksagung.

Anlässlich des herben Verlustes unseres innigst¬
geliebten Kindes 801

Otto
sprechen wir allen Verwandten, Bekannten und

Nachbarn unsern tiefgefühlten Dank aus.
Eisengasse, am 16. März 1901.

Frz. Josef Huber.
Amalie Huber.

Danksagung.

Für die vielen Beweise inniger Theilnahme während
der Krankheit und der so zahlreichen Begleitung unseres

Onkels, des Jünglings

Joh. Michael Mayer,
Rüfer,

zur geweibten Ruhestätte sprechen wir allen Verwandten
Nachdarn, Freunden und Bekannten, besonders dem hochw
Heirn Pfarrer von Hatlerdorf unsern herzlichsten Dank

aus mit der Bitte, dem Verstorbenen ein frommes An
denken im Gebete bewahren zu wollen. 772

Mühlebacherstraße, den 16. März 1901.

Die trauernden Hinterbliebenen.

DANKSAGUNG.
Für die vielen Beweise liebevoller Theilnahme bei

dem so unerwartet schnellen Hinscheiden unserer unver¬
gesslichen, innigstgeliebten Schwester und Tante, Jungfrau

Margaretha Klocker,
owie für die zahlreiche Begleitung der irdischen Hülle
zur geweihten Ruhestätte sprechen wir hiemit allen Ver¬
wandten, Nachbarn und Bekannten, dem hochw. Herrn
Frühmesser, den Kranz= und Blumenspendern unsern
tiefgesühltesten Dank aus mit der Bitte, der theurer
Dahingeschiedenen ein frommes Andenken im Gebete be¬
wahren zu wollen 795

Riedgasse, am 21. März 1901.

Die tieftrauernden Geschwister.

Banksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme während

der schmerzlichen Krankheit und dem Hinscheiden unserei
theuren, unvergess ichen Mutter, Schwiegermutter, Groß

mutter, Schwester und Schwägerin, der Witwe

Mar. Anna Winder,
geb. Spiegel,

sowie für die zahlreiche Begleitung zur geweihten Ruhe
tätte sprechen wir hiemit allen Verwandten und Be
kannten den herzlichsten Dank aus, ganz besonders aser
danken wir dem hochw. Herrn Frühmesser Schwärzle
für die vielen tröstenden Besuche, ferners den werten
Nachbarn für die überaus großmüthige Hilfeleistung beim
Kranken= und Sterbebette der theuren Verstordenen und
empfeblen zugleich die allzufrüh Dahingeschiedene dem

rommen Andenken im Gebete.
Schulgasse, den 11. März 1901. 771

Die trauernd Hinterbliebenen.

Danksagung.

Für die so zahlreiche und ehrenvolle Begleitung zur
letzten Ruhestätte unseres lieben B uders und Onkels, des

Alois Hilbe,
Oekonom am Schwefel,

prechen wir allen Verwindten, Freunden und Bekannten,
besonders der hochw. Geistlichkeit, dem Herrn Dr. Drexel,
den Kranz= und Blumenspendern und den lieben Nach¬
barn unsern tiefgefühltesten Dank aus und bitten, dem
Dahingeschiedenen im Gedete gedenken zu wollen.

Schwefel, 17. März 1901.
Die trauernd Hinterbliebenen.
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